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n der Pandemie
mit ihren Ein-
schränkungen in

Sachen Freizeitge-
staltung bleibt ins-
besondere an Wo-
chenenden jede

Menge Zeit, um Dinge zu ma-
chen, auf die wir in „normalen“
Zeiten nie kämen. Ich thematisie-
re das hier, weil mich diese Tatsa-
che kürzlich sozusagen in luftige
Höhe beförderte.
Nachdem ich zufällig erfahren
hatte, dass es bei Google Earth
die Option gibt, nicht nur aktuel-
le, sondern auch alte Satelliten-
und Luftbilder zu betrachten, stö-
berte ich dort neulich in den al-
ten Fotos von Bremervörde. Gibt
ja sonst nichts zu tun! Wie ver-
mutlich die meisten Menschen es
tun, suchte ich zunächst das eige-
ne Wohnhaus heraus. Und siehe
da! Vor der Tür parkte mein Au-
to.
Anschließend „blätterte“ ich un-
ter „historische Fotos“ herum,
und auf einem Bild vom 6. Okto-
ber 2018 stand mal kein Auto vor
meiner Haustür. Also „flog“ ich
mit dem Cursor mal eben rüber
zur Arbeit. Mein Gedanke: Wenn
mein Auto nicht zuhause parkt,
dann wohl dort. Doch der Park-
platz hinter dem BZ-Verlag ist auf
dem Foto von 2018 wie leer ge-
fegt. Klarer Fall! Das Bild muss
an einem Wochenende aufge-
nommen worden sein. Kurz ge-
googelt. Richtig: 6. Oktober 2018
– ein Sonnabend.
Doch was mache ich an einem
sonnigen Wochenende Anfang
Oktober? Na klar, Tennis spielen!
Oder zumindest so tun. Also zu-
rück in den „Flieger“ und weiter
gescrollt zur Waldstraße. Gibt‘s

doch nicht!
Dort steht tat-
sächlich mein
oller VW Bus.
Sieht zumin-
dest so aus.
Und auf dem
Platz, reichen
sich gerade
zwei Spieler
die Hand. Ich
dachte zu-

nächst, dass ich einer der beiden
sein muss. Ein Foto von mir aus
dem Weltall! Doch die Schatten
sind verdächtig schmal. Bestimmt
saß ich gerade am Rand und
schaute nur faul zu. Egal! Wie
schön es wäre, wenn so etwas
bald wieder möglich wäre. Ein
himmlischer Gedanke!
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Am Rande

Luftiger Gedanke
an schönere Zeiten
Von Stefan Algermissen
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LOKALE NACHRICHTEN

Von Stefan Algermissen
BREMERVÖRDE. Für viele gastro-
nomische Betriebe geht es nach
fast einem Jahr Pandemie ums
wirtschaftliche Überleben. Ges-
tern hat der DEHOGA-Landes-
verband Niedersachsen in Han-
nover eine Resolution mit der
Forderung nach Wiedereröffnung
an Niedersachsens Wirtschaftsmi-
nister Dr. Bernd Althusmann
übergeben (Bericht auf Seite 19).
Am heutigen Dienstag, 12 Uhr,
zieht der Bremervörder DEHO-
GA-Kreisverband mit einer Ver-
sammlung vor dem Kreishaus der
Ostestadt nach.
Mit der Versammlung, eine De-

monstration war von den Behör-
den nicht genehmigt worden, will
der Kreisverband des Deutschen
Hotel- und Gaststättenverbandes

(DEHOGA) den Forderungen des
Landesverbandes auf lokaler Ebe-
ne Nachdruck verleihen. Der
Kreisvorsitzende Holger Gehr-
mann aus Selsingen wiederholt
das, was auch in der Resolution
an Wirtschaftsminister Althus-
mann steht: „Nach fast 25 Wo-
chen Lockdown ist das Gastge-
werbe trotz staatlicher Unterstüt-
zung wirtschaftlich am Ende“,
sagt der Wirt des „Selsinger Ho-
fes“.
Mit Blick auf die anvisierte

Wiedereröffnung frühzeitig pla-

nen zu können, sei der Wunsch
der Branche, erläutert Gehrmann.
Es brauche eine klare Perspektive
für die Betriebe, die 2020 bewie-
sen hätten, „dass die von Hotel-
und Gaststättenbetreibern erar-
beiteten Hygienekonzepte grei-
fen, und dass das Gastgewerbe
kein Treiber der Pandemie ist“.
Deshalb, so Gehrmann, schlie-

ße sich der DEHOGA-Kreisver-
band der mit „Wir können. Wir
müssen. Lasst uns öffnen!“ beti-
telten Forderung nach einer Wie-
dereröffnung zum 1. April an.
Den Vorlauf benötigten die Be-
triebe, um sich auf die Öffnung
vorbereiten zu können. Froh sei
er, dass der CDU-Landtagsabge-
ordnete Dr. Marco Mohrmann
aus Rhadereistedt sein Kommen
zugesagt habe, sagt Gehrmann.

Heute DEHOGA-„Demo“ in Bremervörde
Forderung nach Wiedereröffnung: Versammlung des Gastronomie-Kreisverbandes vor Kreishaus

Holger Gehrmann ist Betreiber
des „Selsinger Hofes“ und Vorsit-
zender des DEHOGA-Kreisverban-
des Bremervörde. Die Gastronomin-
nen und Gastronomen aus der Re-
gion „demonstrieren“ heute vor
dem Kreishaus Bremervörde für ei-
ne Wiedereröffnung der Branche
zum 1. April. Archivfoto: zz/Hilken

Weitere Berichte
Lesen Sie zum Thema Gastronomie
in der Pandemie auch unseren Be-
richt über den Kuhstedter Gastwirt
Ulf Ahrens auf Seite 13.

ROTENBURG. Im Landkreis gibt
es seit Freitag 23 neue Corona-
Fälle. Insgesamt wurden bisher
2439 Fälle gezählt. 2275 davon
gelten mittlerweile wieder ge-
nesen. Damit gibt es aktuell 87
Infizierte, von denen sich fünf
Personen in stationärer Be-
handlung befinden. Die „7-Ta-
ge-Inzidenz“ liegt im Kreisge-
biet bei 30. Insgesamt befinden
sich zurzeit rund 155 Kontakt-
personen in Quarantäne. Aktu-
ell aktive Fälle gibt es in folgen-
den Städten und Gemeinden:
Geestequelle (16): Bremervör-
de (13), Rotenburg: (10), Gnar-
renburg (8), Selsingen (7), Vis-
selhövede (7), Zeven (5),
Scheeßel (4), Sittensen (4),
Sottrum (4), Tarmstedt (4), Fin-
tel (3), Bothel (2).
Fragen zur Impfung beant-

wortet die Impfhotline des
Landes montags bis samstags
in der Zeit von 8 bis 20 Uhr
unter der Telefonnummer 0800
9988665. Alle Fragen zum The-
ma Corona beantwortet das
Bürgertelefon des Landkreises
montags bis freitags von 9-13
Uhr unter 04261 983-983. (bz)

www.lk-row.de/corona

Infektions-Update

Inzidenz bei
Corona steigt
von 24 auf 30

› Für das Impfzentrum in Ze-
ven sucht der Landkreis Verwal-
tungskräfte, die die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter vor Ort
unterstützen. Das teilt die Ver-
waltung mit. Dabei seien Bürger-
orientierung, Freundlichkeit und
Teamfähigkeit gefragt, sowie Be-
rufserfahrung in einem administ-
rativen Arbeitsbereich.

› Bei den Stellen handelt es sich
um Vollzeitstellen, die aber
mit einem Umfang von mindes-
tens 24 Wochenstunden auch
teilzeitgeeignet sind. Sie sind zu-
nächst befristet bis zum 30. Juni
dieses Jahres. „Auch Personen,
die sich schon im Ruhestand be-
finden, können sich gerne beim
Landkreis bewerben, ebenso
Menschen mit einer anerkannten
Schwerbehinderung“, heißt es.

www.lk-row.de

Zum Thema

BREMERVÖRDE-ZEVEN. Die Kir-
chenkreissynode des Kirchen-
kreises Bremervörde-Zeven
trifft sich morgen zu einer Sit-
zung per Videokonferenz. Ab
19 Uhr stehen unter anderem
die Wahl der Beisitzer im Syno-
denvorstand, die Nachwahlen
in die Ausschüsse sowie Mittei-
lungen der Landessynodalen
und des Superintendenten auf
der Tagesordnung. Pastor
Steinke wird aus dem Arbeits-
feld „Gemeindeinnovation“ be-
richten. Die Kirchenkreissyno-
de, vormals Kirchenkreistag, ist
das „Parlament“ des Kirchen-
kreises. Sie setzt sich aus Dele-
gierten aus den 19 Gemeinden
des Kirchenkreises zusammen.
Das Gremium stellt den Haus-
haltsplan auf und verteilt die
landeskirchlich zugewiesenen
Finanzmittel an die einzelnen
Gemeinden und an Einrichtun-
gen des Kirchenkreises. Außer-
dem wählt es den Superinten-
denten und den Kirchenkreis-
vorstand. Den Zugangslink für
die Konferenz versendet das
Kirchenkreisamt nach Anmel-
dung unter der E-Mail-Adresse
petra.mau@evlka.de. (fs)

Morgen Abend ab 19 Uhr

Kreissynode
trifft sich online

Anders als Jochen Hake (Grüne)
und Stefan Imbusch (CDU), die
von ihren jeweiligen Parteien als
Kandidat nominiert wurden,
muss Hannebacher als Einzelbe-
werber die für eine Kandidatur
notwendige Zahl an verifizierten
Unterstützungsunterschriften
beim Wahlleiter vorlegen können.
Doch ist die Parteilosigkeit
gleichzeitig so etwas wie das Mar-
kenzeichen von Hannebachers
Kampagne.
Unter keinen Umständen wer-

de er bei der Wahl am 12. Sep-
tember unter dem Logo irgendei-
ner Partei kandidieren, stellt er
auch auf Nach-
frage noch ein-
mal unmissver-
ständlich klar.
Die notwendi-
ge Hürde des
Unterschriften-
sammelns
nimmt Hannebacher, der momen-
tan Leiter des Haupt-, Personal-
und Schulamtes der Samtgemein-
de Selsingen sowie Stellvertreter
des Selsinger Samtgemeindebür-

germeisters Gerhard Kahrs ist,
daher bewusst in Kauf. Zumal es
nach seinem ersten Aufruf auf
seinem Facebook-Auftritt sehr
positive Reaktionen gegeben ha-
be. Fürsprache für seine Kandida-
tur habe ihn aus vielen Teilen des
Stadtgebietes erreicht. Natürlich
insbesondere in seinem Wohnort
Iselersheim, aber ebenso aus an-
deren Ortschaften und der Bre-
mervörder Kernstadt.
Unterstützt werde er bei der

Sammlung der Unterschriften von
Familie, Freunden und Bekann-
ten. „Ich bin auf einem sehr guten
Weg“, sagt Hannebacher zum
Fortschritt der Aktion. Es sei ein
regelrechter „Schneeballeffekt“
eingetreten, freut sich der 55-Jäh-
rige. Deutlich sei aber auch ge-
worden, dass viele gar nicht
wüssten, was es mit den Unter-
stützerunterschriften auf sich ha-
be, die laut niedersächsischem
Wahlrecht nötig sind, um die
„Ernsthaftigkeit“ seiner Bewer-
bung unter Beweis zu stellen, wie
der Kandidat betont.

Corona als Wahlkampfhürde
Seit Freitagabend können sich
Wählerinnen und Wähler im In-
ternet unter der Adresse
www.hannebacher-brv.de über
den parteilosen Kandidaten infor-

mieren. „Aktu-
ell ist es
schwierig, per-
sönlich mit
Leuten ins Ge-
spräch zu kom-
men. Und das
wird ja wohl

auch noch eine Weile so bleiben“,
sagt Hannebacher mit Blick auf
die seit Monaten geltenden Coro-
na-Maßnahmen. Daher habe er
viel Arbeit in die Homepage in-

vestiert, um möglichst vielen Per-
sonen zu ermöglichen, sich über
sein Programm und ihn als Pri-
vatperson zu informieren. Er hof-
fe, dass der Internetauftritt ein
stückweit das erste Kennenlernen
ersetzen könne: „Die Leute kön-
nen dort einiges über mich und
meine Ziele erfahren.“ Hanneba-
chers zentrale Botschaft: Er stehe
für ein „gemeinschaftliches Bre-
mervörde“, sagt der Iselersheimer.

Hinter den Kulissen arbeite er
momentan intensiv an den Plä-
nen für den bevorstehenden
Wahlkampf, verrät der Kandidat.
So habe er bereits mit mehreren
Akteuren vielversprechende Ge-
spräche geführt. Beizeiten sollen
dann konkrete Wahlkampftermi-
ne und Zusammenkünfte verein-
bart werden – immer mit Blick
auf die weitere Entwicklung der
Corona-Pandemie.

Kandidatur nimmt Fahrt auf
Bürgermeisterwahl: Kandidat Michael Hannebacher sammelt Unterschriften und stellt sich online vor

Von Theo Bick

BREMERVÖRDE. Der Wahlkampf
um das Bremervörder Rathaus
läuft coronabedingt noch nicht
auf vollen Touren. Nachdruck
verleiht jetzt allerdings der par-
teilose Bewerber Michael Han-
nebacher seiner Kandidatur. Der
55-jährige Iselersheimer sam-
melt zurzeit Unterstützungsun-
terschriften, um seine im Okto-
ber 2020 angekündigte Einzelbe-
werbung auch formal in trockene
Tücher zu bringen.

Michael Hannebacher will Bremervörder Bürgermeister werden. Foto: bz

»Meine Partei heißt Bre-
mervörde.«
Bürgermeisterkandidat Michael
Hannebacher auf seinem neuen
Internetauftritt

BREMERVÖRDE. Die seit mehreren
Wochen vermisste Laura-Marie
ist wieder zu Hause. Bei dieser
Nachricht fallen nicht nur den
Angehörigen und Freunde Steine
vom Herzen. Auch die Ermittler
der Bremervörder Polizei, die seit
ihrem Verschwinden intensiv
nach der 16-Jährigen öffentlich
gefahndet haben, können seit
dem Wochenende diese Akte be-
ruhigt schließen.
Entgegen der Annahme, dass

sich die junge Frau im Landkreis
Harburg oder Lüneburg aufgehal-
ten habe, führte ihre Spur letzt-
lich nach Hessen. Mittlerweile ist
sie wieder in Bremervörde. Nähe-
re Umstände zu ihrem Ver-
schwinden teilt die Polizei zum
Schutz der Persönlichkeit der
jungen Frau nicht mit. Über den
Fall hatten Medien bundesweit
berichtet. (bz)

Happy End einer Suche

Vermisste
16-Jährige
wieder zurück

BREMERVÖRDE. Bislang ohne Er-
folg haben Polizei, Feuerwehr
und DLRG gestern die Suche
nach der 75-jährigen Bremervör-
derin fortgesetzt, die seit Sonntag
vermisst wird. Gestern kamen da-
bei unter anderem ein Polizei-He-
likopter mit Wärmebildkamera
sowie eine Drohne zum Einsatz.
Wie berichtet, lebt die Seniorin

in einem Altenwohnheim in der
Zevener Straße. Marie Schleßel-
mann war am frühen Sonntag aus
der „Ostevilla“ verschwunden.
Wie Polizeisprecher Heiner van
der Werp gestern gegenüber der

BZ mitteilte, werde die Suche
nach ihr „unvermindert fortge-
setzt“. Neben zusätzlichen Bereit-
schaftspolizisten von außerhalb
seien auch Feuerwehrkräfte aus
der Region sowie DLRG im Ein-
satz. Sorge würden allen Helfern

die aktuell wieder sehr kalten
Nächte bereiten.
Die Seniorin wurde letztmalig

am Sonntag gegen 4.20 Uhr in
der Pflegeeinrichtung gesehen.
Sie ist den Angaben der Polizei
zufolge dement. Deshalb sei zu

befürchten, dass sie den Weg
nach Hause nicht alleine finden
könne. Marie Schleßelmann dürf-
te die Zevener Straße bis zur Ga-
belung B71/B74 gegangen sein.
Dort verlor sich ihre Spur. Die
Vermisste ist etwa 1,60 Meter
groß und auffällig schlank. Sie
hat graue Haare und ist Brillen-
trägerin. Sie dürfte mit einer
dunklen Daunenjacke bekleidet
sein. Hinweise auf die vermisste
Seniorin erbittet die Polizei unter

04761/9945-0, über Notruf
110 oder jede andere Polizei-
dienststelle. (alg)

Polizei sucht aus Luft nach Vermisster
Bis gestern Abend keine Spur von 75-Jähriger – DLRG und Feuerwehr unterstützen Beamte

Per Polizeihub-
schrauber
suchten die
Beamten ges-
tern nach einer
vermissten 75-
Jährigen.
Foto: reb


